% u afauergeitnug“ erſcheint täglich wit Ausnahme der Sonn und Feiertage. Bierteljähriger Abonnements: mama Gebühr für Iufertionen im Anıtöblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Ne, 
4 für e mit Verſendung 4 fl., für eint 4 Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. \. Jahı Zang. 
Nr ed 2 2 Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 5 
2 ne Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Bafel, Hamburg und Wien, und Herr He; 
* * — + — 
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nöthigen B en getroffen wurden. 
om Präſidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 29. Jänner 1866. 


18. 


V 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 26. Jänner d. J. dem Statthaltereiſecretär und 
proviſoriſchen Bürgermeiſter von Krakau Andreas Seidler den 
Titel und Charakter eines Statthaltereirathes taxfrei allergnädigſt 
zu verleihen germht. 

Se. k. l. Apoſtoliſche Maſeſtät haben dem Gutsbeſitzer in Uns 
garn Johann Georg Grafen von Zichy die k. k. Kaͤmmerers⸗ 


ann Friedl den Charakter eines Statthaltereirathes und dem 
tatthalterei⸗Concipiſten Mathias Rotky den Titel und Cha. 
raktet eines Statthaltereiſecretärs tarfrei allergnädigſt zu verleihen 


geruht. 

Se, k. k,. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent‘ 
schließung vom 27. Jänner d. J. dem Landesgerichtsrathe in Pa: 
dug Kaverius degli Angelini Edlen von Brabienhof und 
Maſſo — den Titel und Charakter eines Oberlan⸗ 
desgerichts⸗Rathes allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Vom k. k. Finanzminiſterium. 
—— 


Nichtamtlicher Theil. 
Die Reiſe Ihrer Majeſtäten nach Peſt. 
Ihre Majeſtäten ſind, wie ein Telegramm der 


„Wr. Ztg.“ meldet, am 29. d. um halb 3 Uhr Nach⸗ 


mittag wohlbehalten in Peſt angekommen. Ueberaus 
jubelnder Empfang. In Marchegg beſtiegen der Ta 
vernieus Baron Sennyey, der Landescommandirende 
58 M. Fürſt Liechtenſtein und Herr Wodianer sen. 
den Zug. Aufenthalt und Empfang in Preßburg, 


— 


Mittwoch den 31: Jauner 


putation. Beide Bürgermeiſter hielten Anſprachen. — 
ie Anſprache des Peſter Bürgermeiſters lautete: 
Eu. kaiſerl. und Apoſt. königl. Majeſtäten! 


um 9 
Mübe gelang es dem Herrn Oberbürgermeiſter, 


ſerer allerdurchlauchtigften Herrin noch enger geknüpft wurde, 
ſo dauerhaft und ſtark werde, daß weder die Zeit, noch die 
Verhältniſſe und Ereigniſſe es löfen oder nur ſchwächen 
können. Es lebe unſer allergnädigſter Herr! Es lebe un⸗ 


5 


Empfange beſtimmten Magnaten und Würdenträgern. geſtellt war, verſammelt. Einige Minuten vor 8 Uhr 
Zwei Minuten vor halb drei Uhr lenkte der Hofzug kamen ihre Majeſtäten in einem zweiſpännigen Pi 
in den Bahnhof ein. Noch ſtand der Zug nicht ftille,Imagen an. Se. Majeftät trug die Hußaren⸗Generals⸗ 
als Ihre Majeſtäten bereits auf den Vorplatz des Uniform, Ihre Majeftät die Kaiſerin eine 


Tornocz, Neuhäuſel, Gran und 1 Im geſchmück⸗ 
ten Peſter Bahnhof harrte die Pe t⸗Ofner Städtede⸗ 


aggons heraustraten. Der Jubel, der bei dem An⸗Sammtrobe, einen gleichen runden Mantel, mit brau- 
blicke des Herrſcherpaares ſich erhob, iſt geradezu un nem Pelz verbrännt, ini violetten Shawl und ein 


Gelder übernimmt Carl Budweifer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


beſchreiblich. Wie aus Einer Kehle, wie aus Einem kleines rundes ungariſches Hütch 


Umfragen. 


voll deeorirte Bahnhof füllte ſich mit den zum erſten pagnie des Infanterie-Regiments Graf Jellacie auf⸗ 


rückung 5 Nir., für jede weitere 3 Nkr. Stemvelgebühr für jede Eiuſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen u 


\ 


rzog in Lemberg. 


zu 
rd täglich erfinderlſcher in 


meldet, 
meldet, 


ſche Faeultät hat ſicherem Vernehmen nach beſchloſ⸗ 
ſen, den Auftrag abzulehnen, unter Anderm auch aus 
dem Grund, weil ſie über Frageſtellung zuvor nicht 
gehört worden ſei, worin wohl mehr als ein blos for 
melles Motiv zu erblicken iſt. Auch die ſtaatswiſſen ⸗ 


ſchwarze ſchaftliche Facultät wird, wenn dies nicht heute ber 


reits geſchehen iſt, den Antrag ablehnen. 


Wie wir geftern nach der „Patrie“ gemeldet haben, Conſulu. Unſer Kauf 
ſind die auf die mexicaniſche Frage bezüglichen Acten⸗Initiative zur Hebung des transoceaniſchen Verkehrs 
ſtücke bereits in Druck gegeben und ſollen in einer wenig thun, oder vielmehr, er kann dies nur dann, 
beſonderen Broſchüre zuſammengeſtellt als Anhang wenn er des Schutzes feiner Regierung, der Sicher⸗ 
zum Gelbbuche unmittelbar nach Herausgabe des lege ſtellung dieſes Verkehrs durch dieſelbe gewiß iſt. Die 
teren an die Deputirten und Senatoren vertheilt wer⸗ Regierung hat dies als richtig anerkannt und wird 
den. — Wie es heißt, gibt es unter den noch nicht daher ſowohl Handelsverträge mit China und Ja⸗ 
publieirten Depeſchen des Herrn Seward eine, aufjpan ſchließen als auch in den chineſiſch-japaneſiſchen 
deren Zurückziehung das Tuileriencabinet gedrungen Gewäſſern kriegsmaritime Stationen einrichten. Zu 
hat. Unter Zurückziehung it hier nichts anderes zudem Zweck wird die erwähnte Expedition ſofort dei 
verſtehen, als daß die Regierung von Washington ſich Wiedereintritt der günſtigen Jahreszeit auslaufen. 
damit einverſtanden erkläre, daß das Tuilerien⸗Cabinet Dieſelbe wird auf zwei Jahre ausgerüſtet. 

d ene als nicht exiſtirend betrachte. Eine ähnliche Die Nachrichten, welche in den Blättern über die 
80 erung war von Lord Clarendon geſtellt worden, Vorbereitungen für den Abſchluß eines öſterrei— 
als England ſich vor Kurzem mit den Vereinigtenſchiſch⸗italieniſchen Handelsvertrages circu. 
‚Staaten auseinanderzuſetzen hatte und Herr Sewardfliren — die Einen wollten von einem Vortrage des 
verſtand ſich dazu. Wie in Privatzwiſtigkeiten, giebt Handelsminiſters an den Kaiſer, die Andern von ei— 
es auch in internationalen Discuſſionen Auslaſſungen, nem hier eingelangten franzöfiihen Entwurfe wiſſen 
die jeden Verſuch einer Verſtändigung von vorneherein — find, wie ein Wiener Correſpondent der „Schleſ. 
abſchneiden. Daß die Situation eine ſehr ſchwierige, Zig.“ ſchreibt, ſämmklich ungenau. Es iſt noch gar 
eht aus allem dieſem hervor; nichts deſto weniger, nicht ausgemacht, daß überhaupt ein eigentlicher 
ibt man der „N. P. 3.“ aus Paris, iſt ein Handelsvertrag abgeſchloſſen werden wird, da man 
Bruch zwiſchen Frankreich und der nordamerikaniſchen noch immer glaubt, die nöthigen Verkehrserleichterun⸗ 
Republik kaum zu fürchten, da es jedenfalls im In⸗ gen auf adminiſtrativem Wege erlangen zu können. 
tereffe di.fer letzteren iſt, den Kaiſer Napoleon nicht Alles, was bis jetzt in dieſer Angelegenheit geſchehen, 
auf's Aeußerſte zu treiben, oder, was auf dasſelbeſredueirt fi darauf, daß von Seiten der Staatskanzlei 
herauskommt, ihm einen anſtändigen Rückzug moglich den Fachminiſterien Gutachten abverlangt worden find, 
zu machen. Wegen Mexieo's wird es zu einem Kriege und daß auf Grundlage dieſer ein Expoſé ausgearbei⸗ 


mannsſtand kann aus eigenerſſchon 8 | 
bung geweſen, jetzt auf Anſuchen des eigenen böhmi⸗ die Umftände fein mögen, noch endlich die Freiheit 


eines Wiener Abendblattes zufolge, eine Vereinba- von 1849 


Hintergrund gerückt, der Accent auf die gemein ſa⸗ mehr als 


ſeit zehn Jahren in ununterbrochener Ue. Interpellationsrecht, wie ernſtlich und dringlich auch 
ſchen Landtages verfaſſungsmäßiges Geſetz gewor- der Initiative, in deren vollem Beſitz die Deputirten⸗ 
den iſt. kammern von 1830 bis 1848, die conitituirende Vers 
Innerhalb der Partei Deak ſoll, Peſter Berichten ſſammlung 1848 bis 1849 und die geſetzgebende 

- { ar SB zum 2. ember 1851 waren. Das 

rung dahin erzielt worden ſein, daß in der Adreſſe Vereinsrecht beſteht nicht, da ſelbſt bei den Wahlen 
die Frage der Reviſion der 1848er Geſetze in denſund zur Ausübung des en Stimmrechts es 
Perſonen verboten iſt, ſich zu verſam⸗ 

men Angelegenheiten gelegt und die Bitte um meln. Die Aſſociations⸗Freiheit beſteht nicht, denn 
Ernennung eines verantwortlichen ungariſchen Mini-ſjede nicht vorher ermächtigte Aſſociation iſt ter 
ſteriums betont werden ſolle, welches die Ausgleichs- ſtrengen Strafen verboten. Die Preßfreiheit beſteht 
Verhandlungen mit dem Landtage weiter zu führenſnicht, denn Niemand kann ohne die rlaubniß des 
hätte. In ungariſchen Regierungskreiſen ſei man ge⸗Miniſters des Innern ein Journal gründen oder lei⸗ 
neigt hierauf mit der Ernennung von ſolchen Mini⸗ ten. Wenn dieſe vier politiſchen Freiheiten nicht be⸗ 
ſtern vorzugehen, deren Competenz die Geſammtſtehen, welches andere Mittel, um fie ohne Revolu⸗ 
Staatsfrage nicht tangire. ; tion, ohne Gewalt zu erlangen, hat man Ka 
Ein Agramer Telegramm der „Debatte“ vomſals dasjenige, zu dem wir uns bekennen, und welches 
29. Jänner meldet: Die entſchieden unioniſtiſche darin beſteht, die Inſtitutionen, welche uns ſeit dem 
Partei bereitet, wenn fie bei der Specialdebatte mit2. December 1851 regieren, zu ihrer eigenen Ver⸗ 
ihren Anſichten nicht durchdringt, eine ſeparateſbeſſerung zu benutzen? Dieſes iſt die Frage, wel⸗ 
Adreſſe vor. che wir aufstellen, aber ohne „ A als 
wenn es ſich um eine rein geometriſche Aufgabe han⸗ 
delte. Entweder müſſen wir die Erlangung der Frei⸗ 
heit ohne Revolution aufgeben, oder wir müſſen auf 
der Erfüllung unſeres mühſeligen Werkes eines Ele⸗ 
mentarlehrers progreſſiver Lopalität beſtehen, welches 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 30. Jaͤnner. 


nicht kommen. Sind aber erft die franzöſiſchen Truppenſtet werden wird, welches in Paris mitgetheilt werden 
wieder in Frankteich, dann würde es Frankreich, wenn ſoll. Hierauf ſind die Gerüchte von einem Vortrage 
es ſonſt wollte, nicht an Vorwänden fehlen, im Bundeſdes Handelsminiſters und einem eingelangten Pariſer 
mit England eine ſchwere Rache zu üben. Ich glaube, Entwurfe zurückzuführen. 

daß dieſe Andeutungen den an maßgebender Stelle, Die in Karlsruhe tagende Poſteonferenz hat 


Ihre J. Hoheiten Erzherzog Carl Ludwig undſund ſichern ſollte. Es gibt Traditionen, welche bin. 
deſſen Gemalin find vorgeſtern Abends von Graz hier dend ſind: es wurde unſerem Journale leichter werden 
angekommen und haben den Aufenthalt in ihrem Pa- zu verſchwinden als abzuſchwören. Seit es beſteht, hatte 


heiten dinirten geſtern bei 


vorherrſchenden Gedanken wiederſpiegeln. den Beſchluß gefaßt, daß Briefporto für Orte, wel⸗ 
Die von mehreren Blättern gebrachte Nachricht, ſche innerhalb eines Umkreiſes von 20 Meilen vom 
daß Preußen die Vermittlung in dem römiſch⸗ Orte der Abſendung entfernt liegen, auf 1 Sgr., das 
rufſiſchen Conflict übernommen habe, wird von Porto nach weiter als 20 Meilen entfernten Orten 
Wien aus als jeder Begründung entbehrend bezeichnet. auf 2 Sgr. feſtzuſtellen und die für Briefpoſtſendun⸗ 
Der „Temps“, ein in römiſchen Dingen fonft gut gen bisher geltend geweſene dritte Zone aufzuheben. 
unterrichtetes Blatt, erklärt die von mehreren Jour. Der Berliner Correſpondent der „Debatte“ ſtellt 
nalen mitgetheilte Scene, die angeblich zwiſchen dem die Behauptung auf, daß das Project des Nordoſt⸗ 
h. Vater und dem ruſſiſchen Geſandten Baron Meyen⸗Seekanals von ſeiner Realiſirung noch weit ent⸗ 
dorff vorgefallen fein fol,“ als vollſtändig erfunden. fernt ſei, und daß von Seite der Kammer die Be— 
Andererſeits meldet eine Depeſche aus Rom, es ſei un- willigung der Geldmittel, die ohne deren Zuſtimmung 
richtig, daß die päpſtliche Regierung die Abberufung kaum aufzutreiben ſein dürften, ſchwerlich ausgeſpro⸗ 
dieſes Diplomaten verlange Es iſt jedoch außer allemſchen werden wird, da man in Abgeorduetenkreiſen von 
Zweifel, daß eine direete Verſtändigung mit Rußlandſder Sicherheit und Dauerhaftigkeit des territorialen 
ſo lange unmöglich ſei, als der Kaiſer ſich weigern Beſitzes, ohne welchen der Werth des Canals für 
werde, eine Nunciakur an feinem Hofe zuzulaſſen. Preußen illuſoriſch und das hineingeſteckte Geld hin— 
Die heutigen Pariſer Berichte beſtätigen die Mel- ausgeworfen eiſcheinen würde, nichts weniger als 
dung von einer Conferenz, die in London zwiſchen überzeugt iſt. Von öſterreichiſcher Seite wird dem 
den Herren Clarendon, Brunnow und Latour d' Au- Projecte kein Hinder ziß in den Weg gelegt werden, 
vergne über die Verhältniſſe Griechenlands abgehaltenſeinmal, weil dasſelbe mit dem Gaſteiner Vertrage 
worden ſei. Mit dem Zuſatze jedoch, es wäre be € ) 
ſchloſſen worden, daß die reſpectiven Geſandten der Realiſirung desſelben der Werth des öſterreichiſchen 
drei Schutzmächte Athen zu verlaſſen hätten, falls eine Beſitzes nur erhöht wird. 

Emeute den König Georg zwänge, dem Throne zu 
entſagen. Immerhin aber bliebe eine bewaffnete Da- 
zwiſchenkunft zu Gunſten dieſes Monarchen ſtrengſtens 
ausgeſchloſſen. | 
Nachrichten aus Con 


Zaudtagsverbandlungen. 


Im XI. Artikel des mehrerwähnten Aufſatzes 
ſtantinopel ſprechen von der, Nothſtandsangelegenheit in Galizien“ im „Gzas* 


nicht in Widerſpruch ſteht, andererſeits, weil durch die 


Ihrer k. Hoheit der Frau Alles aufgeopfert, dieſelbe aber nie zum Opfer ge⸗ 
Erzherzogin Sophie. ’ bracht. Was wir in der Vergangenheit nicht gethan, 
Deutſchland. werden wir auch in der Zukunft nicht thun. Eine 
Der „N. F. 3.“ ſchreibt man aus Altona, 25. d. einzige politiſche Freiheit beſteht in Frankreich: die 
Der ſtarke Herr v. Manteuffel mit ſeinen „ſieben Fuß“, Freiheit der Abſtimmung. Wir haben unſeren Glauben 
feinem „heidenmäßig vielen Gelde“ und feinem „heideumäßigſin das allgemeine Stimmrecht geſetzt; es wird ihn 
vielen Muthe“ gleicht anderen gewöhnlichen Sterblichen doch nicht täuſchen, es wird die Freiheit ohne Revolution 
darin, daß auch er ſeine ſchwache Seite hat. Dieſe ſchwache geben.“ f 
Seite iſt feine „beſſere Hälfte“, die Frau Exeellenz. Daß Spanien. N 
dieſelbe neulich von der „Schleswig ⸗Holſteiniſchen Ztg.“ mit Nach den letzten Nachrichten aus Madrid hat die 
dem Namen bezeichnet worden ift, den fie bei der Einwoh⸗ Königin die Infanterie » Regimenter Calatrava nnd 
nerſchaft Schleswigs, wo ſie wegen ihres Annexionseifers Baylen und das 4. Huſaren⸗Regimenk aufgelöft. 
eine komiſche Figur geworden ift, allgemein führt, — „Gou⸗ en Schweiz. 
vernante“ nämlich, — hat den Herrn Gouverneur höchſt! Kürzlich ging in Bern das Gerücht, der Vieeks⸗ 
empfindlich berührt. Die Frau Gemalin mag wohl nicht nig von Egypten ſuche in der Schweiz Militärs an⸗ 
weniger verletzt geweſen ſein und jo erfolgte denn eine zuwerben, aus welchen er ſeine Polizei zu bilden be⸗ 
Reiſe des Herrn v. Manteuffel, nach Kiel, um von der abſichtige. Dieſes Gerücht findet durch folgende Ans 
Statthalterſchaft ein Verbot jener kränkenden Bezeichnung volt im „Schweizeriſchen Generalanzeiger? offenbar 
in der holſteiniſchen Preſſe zu erwirken. Richtig hat denn volle Beſtätigung: „Es werden geſucht eine Anzahl 
auch die „Schleswig-Holſteiniſche Ztg.“ einen freundſchaft⸗ intelligenter, u 
lichen Wink in dieſer Beziehung erhalten, Jahre alt, für den Dienſt 
Nach der „Schl.⸗Hol. Zig.“ gedenkt der Prinz ten. Dieſelben ſollen wo m 
Chriſtian von Auguſtenburg nach ſeiner Ver⸗ italieniſchen Sprache mächtig fein. Gehalt pro 
heirathung mit der Britiſchen Prinzeſſin Helene im|nat im Minimum 166 Francs. Reiſe frei.“ Die Wer⸗ 
Monat Juli das Schloß Gravenſtein zu beziehen. berei iſt jeit einiger Zeit in der Schweiz trotz des 
Aus Berlin, 29. d., Abends, wird tel. gemel⸗ Werbegeſetzes überhaupt wieder flott im Gange. Nicht 
det: Die Commiſſion für Lauenburg hat einſtim⸗nur für den Vicekönig von Eghpten, ſondern auch 
mig die Tweſten che Faſſung des Virchow'ſchen An. für Mexico und den h. Vater in Rom wird das Ge⸗ 
trages und mit Majorität Tweſtens Referat ange. ſchäft höchſt ſchwunghaft getrieben. 


ya Vieekönigs von Egyp⸗ 
All bes eee 
to Mo⸗ 


Einer Zürich 


Werk uns die Sympathieen der Regierung erwerben 


rechtſchaffener Männer, nicht unter 24 


Wahrſcheinlichkeit des Rücktrittes Fuad Paſcha's, 
und von dem Fehlſchlagen des Zweckes der letzten 0% 
maniſchen Auleihe. 8 
Nach einer der „Times“ aus Philadelphia zuge⸗ 
henden Mittheilung hätte die peruaniſche Regie⸗ 
rung ihren Geſandten in Waſhington beauftragt, wo 
möglich einen amerikaniſchen Monitor für die 
Flotte Peru's anzukaufen, der zur Unterſtützung Chi⸗ 
lis gegen Spanien verwendet werden ſollte. Es ſol⸗ 
len jedoch keine Anzeichen vorhanden ſein, daß die 
amerikaniſche Regierung auf den Handel eingehen 
werde en ae 1 


28 m 


Uueber die öſterreichiſche Expedition nach 
den oſtaſiatiſchen Gewäſſern ſchreibt man 
der „Frankf. Poſtz.“ aus Wien: Geräuſchlos, aber 
energiſch hat unſer thätiger Handels miniſter ein gro⸗ 
ßes und wichtiges Unternehmen vorbereitet. Soeben 
iſt eine Schiffsexpedition nach den oſtaſiatiſchen Ge⸗ 
wäſſern feſt beſchloſſen worden. Der diplomatiſche 
Theil der Miſſion iſt dem Legationsrath Isfordink 
vom auswärtigen Amt übertragen; Scherzer, von det 
Novara Expedition rühmlich bekannt, begleitet die 
Expedition, beſtehend aus zwei Kriegeſchiffen, die Con⸗ 
weadmiral Tegethoff commandiren und von welchen 


beſchäftigt ſich Autor ausführlich mit der Sache der 
Einrichtung von Waſſer⸗Communicationen und der 
Trockenlegung der Moraſte längs des Dnieſter, San und 
Bug, die der armen Bevölkerung in Oſtgalizien 
reiche und nützliche Beſchaͤftigung geben würden. 
Und wieder iſt es hier Graf Gokuchowski, deſſen 


nommen, wogegen Kirchmann und Schulze Einſpruch 
erhoben hatten. — Die Budgeteommiſſion genehmigte 


er Correſpondenz des „Dzien. 
arsz.“ vom 22. d. entnehmen wir Folgendes: Am 


alle Poſitionen, auch die Mehrforderungen des land. 7, Februar l. J. wird in Bern ein von Giller 
wirthſchaftlicken Miniſteriums nit Ausnahme derjeinberufener Emigranteneongreß tagen, um einen 
Erhöhung des Prämienfonds für Pferderennen im Hauptrath über alle in Europa befindlichen Vereine 
Betrage von 7200 Thlr., welche geſtrichen wurden. — [der gegenſeitigen Unterſtügung und der Sparcaſſe 


Verdienſte er hervorhebt. Der Entwurf der Reguli⸗ 
rung des Fluſſes Wisznia (Przemysl) und Austrock⸗ 
nung der Malnower Sümpfe legte der Landesregie⸗ 
rung Ingenieur Groß 1797 vor, die geometriſchen 
Vermeſſungen zur Trockenlegung des nur von Uhnow 
bis Krystonopol nach officiellem Ausweis 1000 Mor⸗ 
gen überſchwemmenden Zokokij'ſchen Moorlandes wur- 
den 1820 ausgearbeitet, 1830 von Prof. Purkinie aus 
der Wiener Polytechnik verbeſſert, bis erſt 1857 die 
Energie des Grafen Gokuchowski dieſe Angelegenheit 
aus ihrer Vergeſſenheit aufrüttelte und auch die Re⸗ 
gulirung der Wisznia ins Leben rief, durch welche 
unter der umſichtigen Leitung des Ingenieurs Ku⸗ 
tſchera faſt 2000 Morgen Landes getrocknet und 
der Cultur übergeben wurden. Jetzt alſo möge die 
alte Sünde: Mangel an Muth zu entſcheidendem 
Schritte hier bei Seite gelaſſen und zur unumgäng⸗ 
lichen, einzig heilſamen Canaliſirung des Uferlandes 
von. San und Bug geſchritten werden. 

Rückſichtich der Andeutungen, daß die Reſultate 


eines die Corvette Friedrich ſein wird, welche ſeither der Vereinbarungen mit Ungarn einer Delegirtenver⸗ 
im Hafen von Kiel ſtationirt war und ſofort durchſſammlung vorgelegt werden dürften, falls die Voten 


ein anderes Kriegsſchiff erſetzt werden wird. Bekannt- der 


Im Etat für den Cultus wurden abgejegt 3800ſeinzuſeßen. Jeder dieſer Vereine wird zum Congreß 
Thlr. für die Creirung der Stelle eines vortragendenſzwei durch allgemeine Abſtimmung gewählte, bevoll⸗ 
Rathes und deſſen Secretärs, ferner 5400 Thlr. für mächtigte Mitglieder entſenden. * In Folge der in 
die Ritterakademie in Brandenburg. Alles llebrige der außerordentlichen Sißung am 15. d. in Bendli⸗ 
wurde bewilligt. Die Berathung des Titels Wiſſen⸗ fon zum Beſchluß erhobenen Verordnung des Lel⸗ 
ſchaft und Kunſt wurde auf morgen vertagt. tungsrathes der verbundenen Vereine, der Sparcaſſe 

Die „Kreuzztg.“ bringt nachſtehende Parlaments⸗Sta und der gegenſeitigen Unterſtügung wurde das ge⸗ 
tiſtit: „Unter der Zahl der Mitglieder des Abgeordneten ⸗ weſene Mitglied des Sparcaſſevereins und Aae 
hauſes befinden ſich zur Zeit: die beiden Miniſter v. Roon tig Präſes des Wohlthätigkeitsvereins Roguski 


und Selchow, 78 Juſtiz. und Gerichtsbenmte, 9 Rechtsan⸗ Wegen fortwährender Intriguen zu 


wälte und Advocaten, 21, Minijterials-, Regierung ⸗ und fon- 
ſtige Verwaltungs⸗Beamte, 12 Landräthe, 7 Amtleute, Ge⸗ 


Offieier, 17 Profeſſoren, Lehrer, Gelehrte und Künſtler, 
10 Geiſtliche, 10 Aerzte, 35 penſionirte, ausgeſchiedene 
oder zur Disposition geſtellte Beamte, 7 penſionirte Offi⸗ 
ciere, 4 Zeitungs ⸗Redacteure, 2 Commercien-Räthe, 38 
Kaufleute, Fabrikanten und ſonſtige Gewerbtreibende, 1 
Kammerherr, 39 Rittergutsbeſitzer, 7 Particuliers und Ren⸗ 
tiers, ſowie 4 Mitglieder ohne Standesangabe. Auswärtige) 
Wahlkreiſe werden in einer Anzahl von 34 durch in Ber- 


einzelnen Landtage differiren, meint „Gaz. nar, 


lich wurde der Gedanke im Juni 1864 durch des daß man hiebei auf die Form zu viel Gewicht lege; 
Rheders P. Revoltella Broſchüre „Oeſterreichs Be- es werde doch Niemand jo naiv fein zu glauben, daß 


theiligung am Welthandel“ angetegt und weiter ent⸗ 
wickelt durch den Bericht des Comiteé's, welches in 
Folge jener Schrift durch allerhöͤchſtes Handſchreiben 
vom 9. Februar 1865 eingeſetzt worden war. Wir 
haben früher bereits dieſen hoͤchſt intereſſanten Be⸗ 
richt — auf welchen, wie auf Revoltella's Schrift 
der gegenwärtige Händelsminiſter bedeutenden Ein⸗ 
fluß übte — ausführlich beſprochen. Was nun jene 
Expedition anbelangt: ‚I iſt deren Nützlichkeit, ja drin⸗ 
gende Nothwendigkeit leicht erſichtlich. Der öſterreichi⸗ 
ſche Rheder „ü deſſen Schiffe die chineſiſchen Gewäſſer 
befüchen, kann nicht mit der Zuverſicht auf den Schutz ſei⸗ 
ner Regierung bauen, wie der franzöſiſche, der engliſche, 
der preußiſche. Denn der öſterreichiſche Conſul, an 
welchen er gewieſen iſt, beſitzt nicht die Stellung, 
alſo auch nicht den Einfluß ſeiner Collegen von den 
genannten Staaten. Es fehlt ihm in China und Ja⸗ 
pan der ſichere Boden des Tractats. Eben darum 
liegt der öſterreichiſche Verkehr nach China und Ja⸗ 
pan noch in den Anfängen. Was wir, um denſelben 
zu heben, in China und Japan brauchen, das ſind 


Verträge mit den Regierungen dieſer Länder, aner⸗ in den visherigen Verhältniſſen abſolut nichts geän- digeutiren darf, weder die Freiheit b 
kannte, mit weſentlichen Befugniſſen auögeftatteteldert hat, als daß, was kraft Miniſterialverordnung ſidenten und Vice⸗Präſi 


eine zwiſchen der Krone und Ungarn zu Stande ge⸗ 
kommene Transaction an der Majorität einer ſolchen 
Delegation ſcheitern könnte. Wer die ganzen Schwie⸗ 
rigkeiten der ungariſchen Frage kennt, der wiſſe auch, 


daß wenn einmal die Intereſſen der Dynaftie mit de⸗ in Frankreich geſchrieben wurde. Dieſer Artikel, wel— 
nen der Ungarn in Einklang gebracht fein werden, vonſcher die Unterſchrift des Redactions⸗Secretärs trägt, 
einem Aufgeben oder von einer Aenderung des Com- lautet, wie folgt: 
promiſſes nicht mehr die Rede ſein könne. Die Vor- zeichnet, aber es iſt 


lage an die Vertretungen der anderen Länder konne 
nur die formelle Ratification eines vollbrachten Fae⸗ 
tums bezwecken. Es ſei daher auch gleichgiltig, ob 
hinzu die Landtage einzeln oder eollectiv beigezogen 
werden; der einfachſte Weg ſei noch der beſte. 
Bei der Beurtheilung des Geſetzes vom 18. Jän⸗ 
ner d. J., welches für die flaviſchen Gymnaſien in 
Böhmen die deutſche und für die deutſchen Gym⸗ 
naſien die ſlaviſche Sprache zum obligatoriſchen 
Lehrgegenſtand erhebt, hat man dis jetzt vollſtändig 
über eben — vielleicht überſehen wollen — daß die 
laviſche Sprache bereits ſeit dem Jahre 1856 für die 


„lin anſäſſige Abgeordnete vertreten.“ 


Frankreich. 
Paris, 27. Jänner. Obgleich die „Preſſe“ ge⸗ 
ſtern eine erſte Verwarnung erhielt, enthält ſie heute 
doch einen fulminanten Axtikel. Wir theilen den erwähn⸗ 
ten Artikel aus dieſem Grunde mit, und auch deßhalb, 
weil er an Offenheit alles übertrifft, was ſeit 1852 


„Unſere Richtſchnur iſt klar vorge⸗ 
3 gut, wenn von Zeit zu Zeit ein 
neuer Federzug fie, noch tiefer furcht. Während wir das 
Organ der unverſönlichen Parteien 115 gibt es 
Journale, welche — die Vergangenheit bezeugt es — 
die Revolution ohne die Freiheit wollen. Wir waren 
zu keiner Zeit mit dieſen Parteien und ihren Sour: 
nalen und werden nie mit ihnen ſein; was wir mit 
Aufrichtigkeit und Feſtigkeit wollen, iſt, wir wieder⸗ 


holen es, die Freiheit ohne Revolution. Es iſt gewiß 
unbeſtreitbar, daß die parlamentariſche Freiheit, das 


Vereinsrecht, die Aſſociations⸗Freiheit und die Preß⸗ hat ſich von dieſer Summe 
freiheit in Frankreich nicht beſtehen. Die parlamenta- abziehen laſſen, jedoch wird er 


m N a 
Sparcaſſavereins am 21. d. Abends 1 e 
kunft nach Haufe auf dem Münſterplag überfallen 


richtsſchulzen und Schulen, 10 Ober- Bürgermeiſter, Bür- und von Mitgliedern des Sparcaſſavereins derart 
germeiſter und Mitglieder ſtädtiſcher Behörden, 1 activer durchgebläut, daß er mindeſtens ſochs Wochen das 


Bett wird hüten müſſen. Die Leiter des Ueberfalles 
waren der Inſtructor Horodynski und Tretiak, 
Correſpondent der „Narodowka“ unter der Chiffre T. 
Umlaufenden Gerüchten zufolge wurde der Major 
Za w adzki und die Dresdner Saͤngerin des Grafen 
Plater in Frankreich eingefangen. ie = 
Großbritannien. i 
Ein Telegramm aus London, 28. d., meldet: 
Das Parlament wird muthmaßlich einſtimmig den 
bisherigen Sprecher wiederwählen. Ob die Königin 
perſönlich die Thronrede vorleſen wird, iſt noch un⸗ 
entſchieden. Die Reform⸗Bill wird nicht vor Ende 
März eingebracht werden. 
art 
Aus Scialoja's Bericht über die Finanzlage 
hervor, daß von den Geſammt⸗Ausgaben im Sad 
von 928 Millionen 443 Mill. gänzlich unreduelrbar 
find, aber 7 Mill, an Penſionen, artegeldern ulm 
allmälig frei werden. Von den 21 Mill. für Ge⸗ 
fängniſſe und Strafanſtalten hofft man, bei ſteigen⸗ 
der Volksbildung auch noch ein Beträchtliches erübri⸗ 
gen zu können. 59 Mill. ſind für den nkauf von 
Rohſtoffen (Tabak u. j. w.) beſtimmt, und die Ver⸗ 
minderung dieſes Poſtens ſcheint wirthſchaftlich nicht 
räthlich. Für jetzt können alſo nur in den übrig 
bleibenden Capiteln Erſparniſſe eingeführt werden. 
Das Kriegs- und Marine⸗Budget hat man für 1866 
auf 230 Mill. herabgebracht; der Kriegs Miniſter 
zunächſt noch 9 Mill. 
ſowohl wie der Ma⸗ 


ice, Freiheit beſteht nicht, weil der geſetzgebende rineminiſter noch bedeutende adminiſtrative Reformen 


Körper, 


deutſchen Lehranſtalten obligatoriſch war und daß ſich 


— 


der nur über die ihm vorgelegten Geſetze einführen, welche eine weitere 
eſitzt, ſeine Prä- lionen ergeben. 
denten zu wählen, noch das gende: 


Die ahr 1 ne im —— 
übrigen Erſparniſſe ſind fol⸗ 
230.000 Frs. im Finanz Ministerium durch 


lais in der Favoritenſtraße genommen, Ihre k. Ho⸗ſes nur Einen Cultus, die Freiheit; es hat ihr ſteis 


* 


geweſenen Chef angethanen Inſulten und Mißbrauches z Pfd. befaſſen und mit der k. f Poſterpedition Ropezyce mittelſt 


Vereinfachung der Verwaltung; 6,355.000 Frs. im] tt Auf einem Markte in Podgerze wurden einem Hausknecht 3.80 — Korn 3.10 — Gerſte 2.— — Hafer 1.50 — Hirſe die faetiſche Regierung des Kaiſers Maximilian an- 
Juſtiz⸗ Departement, bauptföchlich durch die Reorga⸗ſaus der Rocktaſche von einem unbekannten Weibe 118 fl. geſtoh⸗ 4.90 — Erbſen 5.— — Erdäpfel 1.—. — Eine Klafter hartes erkennen wolle, indem er es lächerlich findet, ſich an 


PR . . len. Die Polizei verfolgte die Spur der Diebin bis Farzyce im Holz 4.50, weiches 3.50. — Ein Zentner Futter⸗Klee 1.60 — < 
niſation der Provinzialgerichte ermöglicht; 2,184.000 Bezirke Wiebe und entdeckte bei derſelben noch einen Thel der Ein Zentner Heu 1.30. — Stroh 1.10 fl. — Bähr. Juarez zu wenden, er kann es nicht gelten lafjen, daß 


Frs. im Miniſterium des Innern durch Aufhebung Barſchaft und ganz neue für den Reſt derſelben angefaufte Klei Ehrzanow, 26. Jauner. Die heutigen Marktpreiſe waren ines gegründet ſei, ſich an Frankreich zu halten, um 


der Unterpräfecturen, Verbeſſerung des Gefängnißwe- dung sſtücke. Be“ öfter, Währung: Ein Mezen Weizen 3.50 — Korn 250 — aus Verlegenheiten herauszukommen, jo wie von dem⸗ 

ſens 5 4 Mill. i 1 iſterium d öff tli * Am 27. d. hielt die bekanntlich zur Berichterſtattung über Gerſte 1.75 Hafer 1.25 — Erbſen 4 Bohnen 4 ſelb A fklä üb 15 t verl lch 

ens u. J. w.; . im iniſteri er offentlis| Er a f PERLE: Re 1 ſelben Aufklärungen über Aete zu erlangen, welche 
8 1 en, die zur Reſtaurirung des Hochalters der Marienkirche vorzu⸗Hirſe —.— — Buchweizen 1.80 — Kukurutz —.— — Erdäpfel 7 5 75 . 7 

chen Arbeiten; 5,500.000 Frs. im Unterrichtsminiſte⸗ ——.— Acheiten berufene Fachmänner⸗Commiſſion eine Sir 95175 — Eine Klafter hartes Holz 9.—, weiches 6.—.— Aa von der ſouverainen Autorität einer fremden Regie ⸗ 


rium, durch Uebertragung gewiſſer Ausgaben an dieſtzung. Sie halte ein Gomite aus ihrem Schoß eingeſetzt, das Zentner Futterklee 1.50. — ! Zentuer Heu 1.20. — Ein Zentuerrung ausgehen. Wir kehren von nun an, ſagt Drouyn, 
Provinzen; 1 Mill. im landwirthſchaftlichen und Han⸗ lach eingehender Berathung mit techniſch den Gegenstand zu er⸗ Stroh 1.—. : x zu dem Principe der Nichtintervention zurück und 
dels⸗Miniſterium. Diele Erſparungen, im Ganzen 56ſörtern befähigten Perſonen am Montag ſeinen Bericht erſtattete. Lemberg, 27. Jänner. [L. Z.] Vom geſtrigen Getreidemarkt ſobald wir es als Regel für unſere Haltung anneh⸗ 


s 4 a Air. Sein Ant ht dahin, einen C für die viel i i ir i ſchnittspreiſen: Ei i 5 9 9 7 
VV . Bla Renen Meten las Dlmen, fo gebielei ung unfer. uterefe und unlere Ehre 


Mill. Die Erhöhung der Stempel⸗ und Regiſtri⸗ techuiſche Beſahigung auszuweiſen haben. Der Präſidirende in (40 Pfund) 1.52 — Haiden 3.70 — Erbſen 4.20. — Erdäpfel vor allem die gleiche Anwendung desſelben zu ver⸗ 
rungsſteuer, welche Seialoja aus Sella's Proyramm ver Kirchenverwaltung Dr. Math. Jakubows ki vindicirte letz- 1.47. — 1 Cent. Heu —.90 — Schabſtroh 81 kr. — Futterſtroh langen; vertrauend auf den Geiſt der Billigkeit, wel⸗ 
herübergenommen, wird einen Mehrertrag von etwaſterer das Recht der endgiltigen Entſcheidung nach Aeußerung 77 kr. — Buchenholz pt. Klafter 10 fl. 40 fr. — Kieferholz cher das Cabinet von Washington beſeelt, erwarten 


0 Kae a f 4 N der als (gutachten anzuſehenden Anſicht in dieſer Sache von 8 fl. 13 kr. — Der Verkauf im Kleinen i I £ j b A / 
20 Mill. einbringen. Die Thür, und Fenftereigeiten der Gommifien) Der bee eh in auschung des an 22. 115 24. d. wurde wegen der 1 wir von demſelben die Zuſicherung, daß das ameriea⸗ 
Steuer hat er zurückgezogen, jedoch fol den Ge: |Begenftandes von unſchätzbar künſtleriſchem Werth, wie es der nich 's zu Markte gebracht. f niſche Volk ſich dem Geſetze der Nichtintervention, 
meinden die Anwendung derſelben für ihre eigenen re ee — an 15 le 1 . BU. 2 495 — 45 age 2 welches es anruft, ſelbſt anbequemen werde, indem es 

zrfuiſſe fre; TE iches, nationales, iſt, fü rucklegung des Commiſſions⸗ Wanre. — Kaiferliche Dukate eld, 5.— W. — Ruſſt⸗ her fali Roe ar 113 

Bebürfnifje freigeſtellt un ae = auch das gerichte, damit es dem: öffentlichen Uethel zugänglich werde, cher "halber Zumerini 8.57 4, 8.67 W. — Muff. Silber- Mu bezüglich Merico's eine ſtrenge Neutralität aufrecht 
Recht der Beſteuerung des Micthw bes der Hauſer and dafür, daß die Kirchen verwaltung die Verantworlichkeit für zel ein Stück 1.60 G. 1.63 W. — Nuffiſcher Bapier-Rubel ein erhält. „Wenn ſie mich 2 ſagt Drouyn zu Montho⸗ : 
uerkannt wird; dagegen Toll der Gemeinde ⸗Zuſchlag die Reſtaurirung des ſtark beſchädigten, jo werchvollen Denkmals Stück 1.36 G. 1.37 W. — Preußiſcher Gourant-Thaler ein Stücklon — über die Entſchließung der americaniſchen Re 
zur Staatsſteuer aufhören. Die Grundſteuer ſoll in wit den Känſtlern, Archäologen, Phyſikern, Chemikern, Aeſtheti⸗ 1.58 G., 1.57 98. — Gal. Pfandbrief m öſtr W. ohne Coup gierung in dieſer Beziehung benachrichtigt haben wer⸗ 


olidi en, daß der Staat 8 Mill. kern, Beſitzern von Kunſtſammlungen, furz mit den Kennern theile 66.15 G., 66.83 W. — Gal. Pfandbrief in C.-. ohne Coup ich i ſei ö 
5 von „Bewohnern des Kazimierz und Nachbarn Dafwor's“, vrote⸗ Sony. 67.83 &, 68.50. — Natioual⸗Anlehen ohne Gonv 66 82ſunſerer Unterhar ungen mit dem Kaiſer Maximilian 


rung des Bodenertrages, verbunden mit einer Umge- ſtirt gegen die in, ir Vorſtadt vom Magiſtrat beabſich⸗ 9 67.45 W. — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 167.83 wegen der Näückehr unſerer Truppen anzuzeigen.“ 
ſtaltung der Beſteuerung des beweglichen Teliges, eine tigte Anleg ing einer Poudretten⸗Fabrik, will das alte Weichſel⸗ G. 17.67 WM. Eine Depeſche des Baron Malaret aus Florenz 
Einnahme von 115 Mill. erzielt werden. Die Mahl- ue gereinigt, eine ſolch Fabrin jeden auß uhalb der Stadt z. B. Krakauer Cours am 30, Jänner. Ares polnisches Suber pom 2. Jänner 1866 berichtet über eine Unterredung 
Steuer hat Scialoja eigentlich nicht gerade ausfallen in Grieg angelegt wiſen and fpricpt Uuglanben gegen dielfür . 100 f. p. 4s ver, 112 ber — Waliwichliges neues desſelben mit dem G 1 bezüglich der 
i = 4 : 5 „angekündigte Desinfection aus. Ein von der Redaction beigefügtes| Silber für fl. p. 100 fl. p. 123 verl. 120 gez. — Poln. Pfand⸗ desſelben zu dem era! amarmora bezug 
laſſen; die Kammer wird ſich darüber entſcheiden kön⸗ „audiatur et altera pars“ hebt hervor, daß gerade deshalb Daj⸗ briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 84 verlangt, 82 bez. — loyalen Ausführung der Septemberconvention, 
nen, und es iſt nicht zweifelhaft, in welchem Sinne. rigen m — e der eee a ig gen 5 — rn 502 ar 402 bez. welche durch eine Girculardepeiche des Cardinals An⸗ 
0 * F tadt, daß es gejundheitsgefährlicyer wäre den vieljährigen Un) — Ru e Silberrubel für 10 ubel fl. öſterr. W. 135 verl., i i i i . 
2 175 15 An en 11 8 10 an er rath anfrührend nach einer eutfernten Fabrik auszuführen. Frei, 132 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fü 8. W. 1 e Zweifel 9805 3 0 b Ae e 4 ia 
Nebl hofft er für den taa Mill. 3 ia 11, lich müſſe man ſich vorher genau vergewiſſern, daß der Entre 156] verl, 1535 bez. — Preuß, Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler tete, daß niemand das Rech e anzunehmen, da 
Die Beſteuerung des Weines endlich, mit 1 bis 1½ preneur die Methode der Desinſteirung vollitändig inne habe und|97} verl., 964 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfter. Währung die italieniſche Regierung die Abſicht habe, den durch 
Frs. pr. Hectoliter, ſoll 40 Mill. ergeben. die Pariſer PoudreuenProducirung & la Chodko kenne, fon] 1045 verl. 103] beg. —. Bollıe. after. Raud-Dufaten fl. 5.— verk. die Septemberconvention eingegangenen Verpflichtun⸗ 
Nuß land müſſe auch der „Czas“ ſich dem Proteſt anſchließen und ſelbſtſ4.90 bez. -- Napoleondors fl. 8.45 verl., fl. 8.30 bez. — Ruſſiſche gen nicht nachzukommen. Baron alaret conſtatirte 


- N 9 das Verbot einer Fabrik⸗ Anlegung außerhalb der Stadt bean⸗Imperials fl. 8.70 verl., N. 8.55 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebft| } 6 7 
Der Haupteommandirende im Warſchauer Militärbe tragen, da die nicht desinſtcirten Materialien dorthin durch die kan. Couv. in ö. W. 6 7.— verl. 66. — bez. — Gal. Pfandbriefe in der Unterredung, daß Frankreich bei Unterzeichnung 


zirke beſtätigte das Urtheil im Proceß wider den Stabs. Straßen abgeführt die Luft noch viel ungeſunder machen würden. |uebft laufenden Coupons in C.-Mze. fl. 70.25 verl., 69.25 bez. — der Convention das Beſtreben hatte, das benein⸗ 
Capitän des 28. Polocker Infanterieregiments Pola kowſ Nach anderen fei eine Ausführung derſelben jetz, wo ſchon die halbe Grundentlaſtunge⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 70.— bez anderbeſtehen zweier verſchiedener Souverainetäten, je 


und den Fähnrich dieſes Regiments Bielieki, von denen ren: ar Za u ee e a . FFF und ner des Papſtes auf ihre gegenwärtigen Verhältniſſe 
Polakow wegen der im Zorn beabſichtigten Ermordung dieſem Wege die Unreinigkeiten wegzubringen. Demberger LottorBiehung am 2. Jänner 1866. — beſchraͤnkt, und jener des Königreichs Italien, zu 
77 61 27 82 66 ſichern. 


Bielicki's, nach Verluſt des Adels, der Medaillen und des u In dem Marktorte Wielopole Skrzynskie (Tarnower f 
St. Stanislausordens 3. Claſſe zum gemeinen Soldaten] Kreis) tritt am 15. Februar d. J. eine k. k. Poſterpedition ins Paris, 30. Jänner. Der heutige „Moniteur⸗ 
meldet: Für die in römiſchen Häfen einlaufenden 


degradirt, und Bielidi wegen der dem Polakow, ſeinem Leden. Dieſelke wird ſich mit dem Brieſpoſtdienſte und der Ber) N e eee 
{ 5 —— — . — —— 72 
Schiffe wurde eine Leuchtthurmgebühr feftgejegt. " 


förderung werthhältiger Sendungen bis zum Einzelngewichte von 
Neueſte Nachrichten. Im & ſetzgebenden Körper wurden die Wah⸗ 


Die „Gen. ⸗Corr.“ ſchreibt: Die in Lember gſlen der Herren Larrabure und Fremy für gültig er- 
erſcheinende „Gazeta narodowa“ verzeichnet als dieſklärt. 4 
erſte günſtige Wirkung des neuen Branntwein⸗ und Genf, 19. Jänner. Abends. Die heute ſtattge⸗ 
Rübenzucker⸗Steuergeſetzes eine Miniſterialverordnung, habte Generalverſammlung der Actionäre der Genfer 
N e EEE urch welche die Finanzwache reducirt wird. Wie wir Bank, bei welcher 11,524 Actien repräſentirt waren 
und Künſtler, die in die Zünfte der Bürger und 1 — 3 mi ze 25 . Pt 8 5. verläßlich erfahren, iſt a bereits be iffert wor ⸗ hat den Berliner Convertirungsvorſchlag mit einer 
werker nicht eingejchrieben find, aufgenommen werden. Die Krasze weft, unter dem Titel: „Behäbige Witwen“ aufgeführi den, um wie viele Köpfe der bi her ſiſtemiſirte Stand Prämienzahlung von 5 Fres. einſtimmig angenommen. 
Geſammtzahl diefer Mitglieder darf nicht die Hälfte aller werden. : der Finanzwache zu vermindern ſei und es ſind die . — 29. Jänner. Im Senate wurde der 
Elubb - Mitglieder überſteigen, es ſollen nämlich auf 600) (Stand der A in den Verlauf de ha von der gedachten Zeitſchrift für das Lemberger Ver- Geſezentwurf, welcher der Bank den Schagzdienſt ver⸗ 
Perſonen von den Neuaufgenommenen nicht mehr als 300 N daß wilt Jalgesſchluß s on waltungägebiet angeführten numeriſchen ‚Daten imfleiht, discutirt. Berichterſtatter Farina beantragt, die 
ſein und von 7 Se ar 4 5 Adel e verbleiben, zu denen in der erſten 1 e Jänner 1806 Weſentlichen richtig. Nur glauben wir dieſen Daten Debatte zu vertagen, um den Geſetzentwurf Seialoja's 
dagegen in den Wahlen der Adel die Minorität der Stimevier andere Ortſchaften hinzugekommen ſind. Von den ausgewie⸗ 
men gewinnen würde, werden zu Directoren die die mei ſenen acht Ortſchaften entfallen je 3 auf den Stryjer und Sam⸗ 
ſten Stimmen beſitzenden Edelleute und dann Perſonen N und je 1 auf den Zloczower und Kolomeaer Kreis. 
anderer Stände ernannt werden. 5 i 


* 


Die nächſten Ziehungen am 10. und 24. Februar. 


der Amtsgewalt, nach Verluſt des Adels, der Officiers. 4 mat wöchentlichen Fußbotenvoſten in Verbindung ſtehen. 
Stelle und der Medaillen des Dienſtes entlaſſen wurde. “ Eine Deputation der Vorſteher der Lemberger ifraelitis 
Aus Moskau wird berichtet, daß der dortige Adels- ſchen Gemeinde unter Führung des Herrn Landesberger, Ab⸗ 


5 Be g geordneten aus Kolomea und Vorſtand der iſraelitiſchen Gemeinde, 
elnbb auf feine Adelsprivilegien verzichtet hat. Von jetzt hat am 27. d. dem Grafen Gokuchowski für deſſen anerken⸗ 


an werden als Clubb⸗Mitglieder mit den Rechten des uungswerthes Auftreten im Vertheidigen der ifraelitiſchen Ju⸗ 
Adels die beſitzenden Ehrenbürger, Ausländer, Kaufleute ſtereſſen im Landtag ihre Dankſagung dargebracht. 


Einige Gutsbeſitzer und von der Robot befreite Land⸗ 2 Nirfen die entlaſſenen Individuen ſollen eine dreimonatlicheſgierung und mit dem Beiſtande befreundeter Souve⸗ 
leute, ferner etlche Stadtgemeinden in Rußland haben, um Handels⸗ unnd Börſen „Nachrichten. Abfertigung erhalten, irrig iſt, indem jeder Entho⸗raine f 
der Regierung in der Durchführung der ſüdlichen Eijen- bene nach den beſtehenden allgemeinen Normen be⸗ 
bahn von Moskau nach Orle behilflich zu ſein, zum furter Geldwechslers Carl Heneler aus verſchiedenen Aufgabsſta⸗ handelt wird. ; 
Beſten des allgemeinen Wohls für dieſe Bahn ihre eige-/tionen als: Bonn, Koblenz, Köln, Boppard am Mhein u. ſ. w. Peſt, 30. Jänner. Sämmtliche Peſter Blätter 
nen Gründe im Flächenausmaß von 308 Deſſiatinen und 


j 
2062 Quadratklafter unentgeltlich abgetreten. Bene: Zahl an die Landbevslkerung mit der Aufforderung 1 den Einzug Ihrer Majeſtäten. zende Kundgebung deſſen. Der König antwortete: 
———— ie be geh if daf a er „Naplo“ erklärt, Def habe, indem er in die Lifte) Die Freundschaft des Königs von Preußen iſt mir 


FEN eee 

a | 2 g eſt, 30. Jänner. (Deputirtentafel). r Präſi⸗ 

cher eine Schicklichkeitslehre für Parlaments⸗Parteien dent zeigt an, daß die Deyniation 99 Uaterhauſes 
Feb Majeſtä ı 

Paris, 29. Jänner [Abends]. Die diplomati⸗ om 1, Bebruaz von Giro ARajehätcben Kallenu:k /. 


Majeſtät d iſeri 
ſchen Depeſchen ſind durch das Gelbbuch veröffentlicht I Sheer. 1 sr Aotierin um 2 Ups euiane 


b . j g In der Wahlangelegenheit des Barons Anton Ba⸗ 
rico bezüglichen Depeſchen ſind den Erklärungen der barczy aus 5 N die Gommifion eine Un⸗ 
terſuchung. Debatte hierüber. 3 


. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
u 25 7 5 dm; Hu eg 10 2 iz 
5 4 > ngefommen find die Herren ute er: auislaus Brau⸗ 
breitet habe, überzeugt, daß die Verſchiedenheit der ſdys pri Kalwarya, Vincenz Gladysz aus Salti. b 


chen & la Prießnitz und aller Art und dem Comfort, der dir en, 30 Jänner, Nachm. 2 Uhr. [&zas.] Met. 62.80.— Anſichten zwiſchen den beiden Cabineten das Ergeb. Abgereigt find die Herren: Carl Piwocki, k. k. Hofrath, nach 
mehrerwähnte Gabs ſchnell in Aufnahme und Beliebtheit Nat.⸗Anl. 66.50. — 1860er Loſe 83.95. — Vankactien 756.— hr en einen Auffaſſung unſerer Abſichten ſei. Galizien; Johann Dobrzynskt, Gnrebefiger, nach Galizien. 126 
beim hieſigen Publicum gebracht. Eredit⸗Actien 152.—. — Silber 104.—. — London 104.—. — Nachdem er conftatirt hat, daß Frankreich die Ver ; ; 5: 
I Der Faſching erfordert manches Opfer. Am letzten Sonn⸗Ducat 4.96. x ; = k ri b > n i . G d N 8 j ährt [Eingeſandt.] Reines Trinkwaſſer zu trinken iſt die 
tag gertethen zwei Tänzer in einem Schanklocale am Kleparz in) Paris, 30. Jänner. 32 Rente 68.55. — Nenes oſterrei⸗ wirklichung keinerle ehrgeizigen Bedanken uche, fät nothwendige Bedingung zur Erhaltung der Geſundheit des Kant 
einen handgreiſtichen Streit, der immer hitziger und wilder wurde, chiſches Anlehen 348.75. er fort: Heute beſteht in Mexico eine tegelmäßigeſnismus und zur er der unheilvollen epidemiſchen Kranf- 
doch ſtatt mit einer in der höheren Welt üblichen Herausforde⸗ erlin, 29. Jänner. Böhmiſche Weſtbahn 72. — Gal 80}. Regierung. Der legitime Zweck unserer Expedition heiten. Herr Geh. Med.⸗Rath Prof. Dr. Orteſinger in Ber- 


we, mit der Herausbeförderung der beiden Streiter endete, Steatob. 111.— Freiwill. Anlehen 1004. bperc. Met. 603. — 
welche 


allein für die Cholera, ſonderu auch für die Entwickelung des 


f i d ; Typhus und der Dyſenterie (Ruhr) im Körper dürfte ein 

in das Lazarusſpital abgeführt. 1860er Loſe 794. — American. fehlt. — Wien fehlt. Drouyn hat jede officielle Erörterung über die Maß. Hauptmoment in dem Genuſſe eines ſchl i i 
0 i J Ibe vis, 29. Jänner. Schlußcourſe: Zpercentige Meute 68.55. 1 i aximilian mi g es ſchlechten und unreinen Trink⸗ 
im . ang 2 5 152 j ee bot — Afpere. Vente 98.40. — meer 410. — Gredir-Mokitier nahm n der Regierung des Kaiſers Marimil t waſſers zu ſuchen fein. Das vorzügliche Mittel um ein reines 


: a — Gerfte 1.70 — Hafer 1,40 — Gebfen 5.50 — Bohnen 4.25 jener Ausnahmsmaßregeln zu begründen ſcheine, die Prei Be Waſ⸗ 

d 5 lche unter allerlei Vorwänden in ee . > lcheine, Preis mäßig. Wir machen befonders die Bewohner det am Waſ⸗ 
dem Haufen —— tunen betend in bun eg er Side, Eine Klafter hartes Holz 7.20 weiches 5.20 — Fut⸗ manchmal vielleicht eine Regierung ermächtigen kön- ſer gelegenen Häufer Hierauf auſmerkſam. Dr. K.. 
erſahen mit Kennerblick die gute Beute und machten ſich dam N el 1.50 — Heu 1.40 — Strob 1.10 i i 

i ‚ dſterkler ein Zentner 1.50 ; Due EN: . : x a K. k. Theater in Krakau. Heute zweites Gaſtſpiel des 

— 2 8 fie ne — r ihn . Saybuſch, 25. Jänner. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten ſich barlandes einzumiſchen. Drouyn kann es nicht gel⸗ Hrn. d. Pager Zum erſten Mal 8515 Befenntnifler, Ehffpiel 

die Diebe zur —— — — ' die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen ten laſſen, daß die Bundes Regierung nicht rechtlichſvon Bauerufeld; vorher die „Zaubergeige“, Operette von Offenbach. 


Kreiſe mit Ausname der Bezirke Gorlice und Biecz ge-. 


Joſeph Stojalowski, Felix Jarocki, Carl Kacz- wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auf 


K 7 6 2 Di T. d f D t E tel. 3 6. 7 f — it 
, . . 
del F m n | | Rutowski, Adalbert Grabezynski, Theodor Serda, Durch das k. k. Bezirksamt als Gericht in Neumarkt (Am Ringplatze Nr. 34 Gm. Iv.) 

| 


3. 34462, Kundmachung. (03. 3) 


20 cowski 5 5 ie k. k. Grund der, Seitens des k. k. Krakauer Landesgerichtes als 5 
Das h. k. k. Statthalterei⸗Präſidium in Lemberg hat 5 8 6 Wechſelgerichtes unter dem 6. November d. J. Nr. 21021 Caſſe nfcheine 
mit dem Grläffe vom 4. Dezember 1865 3. 7055/raes. Bartosinski in Mielec, Ladislaus Trzecieski in bewilligten erecutiven Veräußerung der, den Hr. Eheleuten werden in den Kategorien zu 
genehmigt, daß aus den Intereſſen des zur Gründung ei⸗ Debica, endlich der Advoeaturs - Candidat Dr. En. Eleuter und Antonia Krobickie "gehörigen 200 Kafter 1900 — 500 — 1000 
nes Zwangsarbeitshauſes für den Sandezer Kreis geſam⸗ dwig Pietrzycki. weichen Brennholzes, wegen der dem Hrn. Fiſchel Goldberg bei 10 Tagen Kündigung mit 5 Percent Verzinſung, 
welten Fondscapitals per 83 10 fl. in Grundentlaſtungs“ 3. Die Rzeszower Advocaten und Doctoren der Rechte: aus Krakau ſchuldigen Wechſelſumme von 960 fl. ö. W. „ 30 „ 5% u N 


Obligationen Handſtipendien zu 100 fl. vom Schuljahre ſ. N. G. um deren Vollzug das k. k. Neu⸗Sandezer Kreis- 
1865/6 angefangen proviſoriſch errichtet werden. 

Zur Beſetzung dieſer Stipendien wird hiemit der Con⸗ 
eurs bis Ende März 1866 ausgeſchrieben. 

Dieſe Stipendien ſind für arme aus dem Sandezer 


Victor Zbyszewski, Samuel Reiner, Alois Ry- 
bicki und Cornell Lewicki, ferner die k. k. No- 
tare: Johann Pogonowski in Rzeszow und La- 
dislaus Kaniewski in Eancut, endlich die Advo— 
caturs⸗Candidaten Dr. Adam Geissler und Dr. Cle⸗ 
mens Kostheim in Rzeszow. 
4. Die Neu- Sandezer Advocaten und Doctoren der 
Rechte: Stanislaus Zielihski, Johann Micewski, 
Eduard Zajkowski, Leo Bersohn, der k. k Notar 
in Cięzkowice Apolinar Przylecki und der k. k. Ju 
Advocaturs⸗Coneipient in Neu⸗Sandez Dr. Johann 
Jarosz. 
5. Die Advocaten in Biala: Wenzel Carl Ehrler und 
Dr. Alois Eisenberg. : 


anher zur Amtshandlung abgetreten hat, zur exeeutiven Werktage ausgeſtellt und verzinfet. 
Veräußerung dieſes Brennholzes die Tagfahrten auf den 
23. Februar und 23. März 1866, jedesmal um 9 ſſicheren zinstragenden Anlage ſeines oft unbenügt 


bürtige Studirende der landwirthſchaftlichen, dann Mittel. 
und Hochſchulen beſtimmt. Der Stiperdieubezug dauert 
bis zur Abſolvirung der Studien. ige 

Die Erforderniſſe zur Erlangung dieſes Stipendienbe⸗ 
augen‘ find eigene: 

8) Der Candidat hat nachzuweiſen, daß er aus dem 
Ad San zer Kreiſe (in deſſen früherer Abgränzung) ge⸗ 
Ei iſt. m A 113507 f l 


Dieſe Veräußerung erfolgt unter folgenden Bedin⸗ 

ngen: 

1. Dieſes Holz wird entweder im Ganzen auf einmal, 
oder in einzelnen Klaftern, 

2. nur um baares Geld veräußert werden, welches jo- 
gleich an die Veräußerungs⸗Commiſſion zu erlegen iſtz 


vom 29. Jänner. 
Offentliche Schuld. 


f b) e Fi Unterſtützung (eines Stipet-) 6. Die 3 in 3 : = Ludwig Kapi- 3 en 125 90 W er N 115 De Diaales 15 . 
„dit edürfe, ads 2. szewski unb Dr. Heinri robicki. 0: le 5. W. ’ FR 1 TR REN, — 89.1 
e) daß er als öffentlicher Schäler eine der obbezeich 7. Die Advocaten in 1 Dr. Marzell Kwiat- 4 nach erlegtem Kaufſchilinge wird die erkaufte Holz. a et ea Jun 66.80 
zaeelen Leßtanftalten freguentirt, endlich * kowski und Dr. Moriz Reines. quantität dem Meiſtbieter ſogleich übergeben werden. Ero Rpell.—/ Oetober, 40.86, 00 88 
d) bat der Candidat mit Zeugniſſen zu erweiſen, daß Krakau, am 30. Dezember 1865. 5. Bei der zweiten Veräußerungs + Tagfahrt wird das Metalliques zu 5% für 100 fl.. 6270 62 80 
erer ſich durch Fortſchritte in den Studien, fo wie Holz auch unter dem erhobenen Schätzungswerthe, d. i. dito „4% für 100 . . 8.80 56. — 
2 — ba und Moralität dieſer Wohlthat wür⸗ Obwieszezenie. um jeden en — „ werden. b mit Verloſung arte = 5 Er 14640 
! ig macht. C. k. Sad wWyiszy kraiowv Krakowski A a k. Bezirksamt. „ 1860 für 100 fl. 92,30 92 
Bewerber haben ihre gehörig inftrufcten Verleihungs⸗ nieiszem 170 1 . 2 * 19 Neumarkt, 10. Dezember 1865. Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 77.— am 
Geſuche bei der k. k. Statthalterei-Commiſſion in Krakauſſar. obroncami przy rozprawach sadowych w okregu e eee = Fenchel a 2 W. 23 3 
zu n be Eten 12 Sadu wWyaszego krajowego w Krakowie na rok 1866 B. Dh ai i k 5 
ik om 80 a N90 ommiſſion. zamianowani zostali: 17. 3. 54/ Str. Steckbrief (97. 3) ee e 
Sn . 1. Krakowscy adwokaci i doktorowie prawa: Wit den RR in 5% für 186 ee 65 
r ee . Adolf Witski, Alojzy Alth, Antoni Balko, Maksy-“ zur Verfolgung des des Verbrechens des Betrugesſvon Mähren zn 5% für 100 15. 80 81 — 
207457 0 Kundmachung. (106. 2-3) milian Machalski, Jozef Zucker, Mikofaj Zyblikie- rechtlich beſchuldigten Hermann Kitzler. Derſelbe iſt ge. von Schleſten 15 5% für 100 M6. 87.— 88 
Zur Sicherſtellung des im Weichſelſtrome bei Görkn wiez, Adolf Geissler, Szymon Samelsohn, Leonard|bürtig aus Oswigcim, Wadowicer Kreiſes, letzthin hier in 27 e e en fl. 87.— 1. 
auszuführenden Waſſerbaues im Fiskalwerthe von 2277 fl. Kucharski, Mikolaj Kanski, Stanislaw Riesiadecki, Neumarkt wohnhaft, 53 Jahre alt, moſaiſcher Religion, son Kärnt., Richie, Küſt. zu 3% für 100 l.. 84.— Pr 
60 kr. ö. W. wird bei dem k. k. Waſſerbaubezirksamte Jozef Schönborn, Feliks Szlachtowski, Leon Ko-|verheirateten Standes, Characters oder Gewerbes Schänker, von Ungarn zu 5 ¼ für 100 .. 69.80 70 30 
in Podgörze am 8. Februar 1866 um 10 Uhr Vor⸗ recki, Andrzej Rydzowski, Joachim Rosenblatt, Wuchſes mittleren, Haaren ſchwarzen, Geſichts länglichen, von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl.. . . 68426 68 75 
mittags eine öffentliche Offertverhandlung ſtattfinden. Michal Koezynski, radea magistratu Krakowskiego|Naje länglich, Augen bierbraun, mit beſonderen Zeichen ia e n 5¼ für 100 fl. 75 7125 
Die diesbezüglichen Baubehelfe und Bedingniſſe können a mroeki Ferna e. 17 kent vo) 2 5 der Entweichung gewöhnliche Tracht derſoon Siebenbürgen zu 5% für 100 . 63 90 64.0 
in der Kanzlei des Podgörzer Waſſerbaubezirksamtes bis polinary Horwath wchrzanowie, Wineenty Zlo- galiziſchen Juden. von Bukowina zu 5¼ für 100 l. 66.50 67.— 
zum Tage, der Offertverhandlung eingeſehen werden. chowski w Wadowicach, Wiktor Brzeski w Ken- Dorſelbe iſt auszuforſchen, im Betretungsfalle anzuhal⸗ Actien (pr. St. 
Anternehmungsluſtige werden daher aufgefordert, ihre tach, Ludwik Kapiüski w Wieliczee i kandydaeiſten und unter ſicherer Begleitung hiergerichts abzuſtellen. ber Natkonal bal... ae) nee 
mit, einem 10% Vadium belegten und vorſchriftsmäßig adwokatury: Franeiszek Ksawery Chrzanowski, Dr. K. k. Bezirksamt als Unterfuhungs-Gericht. der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 15170 1519 
verfaßten Offerten längſtens bis 10 Uhr Morgens des Gustaw Nowak i Dr. Waclaw Wyrobek. Neumarkt, 18. Jänner 1866. der Nicderöit. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 582.— 583.— 
oberwähnten Tages in der Antskanzlei des Podgörzer k. l“ 2. Tarnowscy adwokaci i doklorowie prawa; Anton 5 Sees e on ne 1580. 1582. 
Waſſerbaubezirksamtes zu überreichen, indem auf ſpäter Hoborski, Wojeiech Bandrowski, Klemens Rutow- oder 500 te. ! hir Ki . . 172.40 172.60 
einlangende Offerten keine Rückſicht genommen werden wird. ski, Wojciech Grabezyüski, Teodor Serda, Jozef. 3. 1134. Ediet. (109. 1-3) der vereinigten füdöfter. tomb. ven. und Geuttr ital. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Stojalowski, Feliks Jaroeki, Karol Kaczkewski ö ; g Eisenbahn zu 200 fl. oͤtr. W. oder 500 Fr. 175.— 176. 
Von k. Statih ſſion N 5 an, Ras 757 Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt geber Kal, Ellſabeth⸗Vahn zu 200 fl. GM 11925 11927 
Krakau, den 14. Jänner 1866. i Herman Rosenberg, ‚ tudziez c. k. notaryusze: macht, es ſei in die Eröffnung eines Concurſes über das der aliz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. — 16625 
N h 
| Jan Janocha w Tarnowie, Dr. Antoni Bartosinsk ; ' ber Giſenb⸗Ge ya FAR 
ene 7 — — * en RO, 5 A 5 geſammte bewegliche, und über das in denjenigen Kronlän⸗ der . rn zu 200 fl. 
5 5 W Mie ysiaw. Irzecieski w,Debiey, na- fü ie Cipil⸗Jurisdicti 0. No-. F. W. in Süber (20 Pf. St.) mit 352 Einz. 80.— 82 
ee , , . ß ee net. Me ie 
Zur Beiegung, einer im Lemberger Verwalkungsgebiete? 3. Rzeszowscy adwokaci, i doktorowie prawa: Wik- befindliche unbewegliche Vermoͤgen des Krakauer Handels. der Zheioh. zu 200 f. Gr. ui Der 00 hr 
in Erledigung gekommenen Kreisarztensſtelle mit dem Ge. Zbyszewski, Samuel Rei loj icki 8 nn der Je ene GAR. mit 140 eee ee 140 - 
Saite "von 60 f N N jährlich d der Concurs bis 105 P. ei * 1 e ng! Rybicki, mannes M. Stern gewilligt worden. — Daher wird Je- der ster. Donau⸗Dapfſchiſaahrs⸗Geſellſchaft za 
ee „ I ornel Lewickı, e. k. nolaryusze: Jan Pogonow-)y ine re, VRiiaserst at 
19. Be I. 3. ausgeſchrieben. N ski, w Rzeszowie i Wadyslaw. Kaniewski w Lan- in ſtelen e RR e e des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 5 90 fl. CM. 217. 219 4 
Bewerber um dieſen Dienftpoften haben die Nachwei⸗ eucie, tudziek kandydacı adwokatury Dr. Adam Apr A 50 au der Wiener Dampfaühl Actien⸗Geſellſchaft zu 
21 das 0 7 51 5 5 i € 4 ö April 1866 die Anmeldung ſeiner Forderung in Geſtalt ,, WAA 
fung. über das erlangte, Doctorat der Mediein, das Alter, Geissler i Dr. Klemens Kostheim W Rzeszowie. einer förmlichen Klage wider den Vertreter dieſer Coneurs- der Ofen Veſther Kettenbrücke au 500 fl. CM ö ’ 
ihre dermalige Anftellung oder Beſchäftigung, über die in 4. Nowo.- Sadecey adwokaci i dok f 1 ge Ker di ueur 1 EW. —.— 300 — 
ibr Ze RUISCHNNg eds Deſchktigung gers ‚, Nowo,- Sadeccy adwokaci i doktorowie Pra wa: maſſe bei dieſem Gerichte einzureichen, und es ſei zum Pfandbriere 
Sanitätsfache erworbenen Verdienfte, endlich über die Keunt. Stanistaw Zielinski, Jan Micewski, Edward Zaj- Concursmaſſavertreter Herr Adv. Dr niet bert za ö 
F 4 5 j g A) 0 N zu jele der Nationalbank; tO jährig zu 5 % für 100 fl. 104.— 104.50 
niß der undesſprachen betzubrin ur kowski, Leon Bersohn, e. k. notaryusz. w Cieö-|yem Stellvertreter Herr Adv. Dr. Koczynski und zum] auf G. M. Luszlosbarzu.8%e- für 400 fl. 64.80 92 50 
Die | eſuche find an die k. k. Statthalterei in Lem. kowicach Apolinary Przylecki i kandydat adwo- einftweiligen Vermögensverwalter Herr Adv. Dr. Rosen- auf österr. W. verloabar zu 5% für 100 l. . 87.80 88.— 
ber n, zege det bet 5 enden Kreisvorſteher, in deren katury Dr. Jan Jarosz. blatt beſtell worden. Dr. Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. in 4% für 100 l.. —.— 60 — 
Berei e die Bewerber wohnhaft find, einzubringen. 5. Adwokaci w Bialej: Waclaw Karol, Ehrler i Dr.. Mer feinen Anſpruch an dieſe Concursmaſſe binnen — uwe 5 
im b 1 a lg Anh Alojzy Eisenberg, obiger Friſt nicht anmeldet, oder unterlaſſen würde, in jeir Dean Aeg. Io EW. rd 9 ** 
f 8 \ | . N irach ; ö . a N 5 Ge e. 8. — 
— 75 e Pe eee WMesſegte . Adwokaci H de HERNE N: Ludwik Kapiszew ner Klage nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſon- Trieſter Stadt⸗Aulethe 8 K 620 de 108.50 104 30 
gen 3 : 125 1 ski i Dr. Henryk Krobicki. } dern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene „ „ „ zu 80 fl. KM. 17.28 47 75 
Dieſe Concurs -Ausſchrelbung wird zur Kenntaiß der 7. Adwokaci W Bochni: Dr. Marcel Kwiatkowski i 4 N ö Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 23.2 
e rn 7 \ nn f 75 n l Claſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, wird nach „‚oRt. W. „ „ 22.7 23.25 
allenfälligen Bewerber um dleſe erledigte Dienſtſtelle gebracht. Dr. Mauryey Beines. 7 SR % Eſterhazy 40 f Ge . t em 78.— 80 — 
ed Von der k. k. Statthalterei⸗Gommiſſi ö une nia 1868 Ablauf der Friſt nicht mehr angehört, und diejenigen, die Salm zu 0 fl. bags 2 
4. en 1 -Commiſſion. Kraköw, 50 grudnia : ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, ſoſlen in Palffy zu 40 fl. 1 „ s u eb 
8 — > we. 5 4 19428 She, (08. 25 Rückſicht des e ee obbenannten Ländern befindli ig 1 " 10 „ . 24.50 25.50 
—— en — ame - Nel. chen Vermögens des Eingangs genannten Verſchuldeten St Geno jan? 23.— 2350 
3.40 [ Edict hi (405. 3) Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt gege⸗ ohne Ausnahme auch dann abgewieſen ſein, wenn ihnen erg Hr 20 1 eier g 1025 1478 
er eee NS N A en, es werde im Nachhange des hiergerichtlichen Be- wirklich ein Compenſationsrecht gebührt, wenn fie auch ein Realevich e 7 Tr 
Vom Krakauer k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte werden ſchluſſes vom 26. Juni 1865 3. 4287 behufs Befriedi⸗ eigenes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öflere, Wabr. 12.— 1250 
alle, welche den angeblich verloren gegangenen, vom Hrn. gung der vom Dr. Adam Morawski wider Herrn Felix ſauch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchul⸗ Wechſel. 3 Monate. 
Albert. Mendelsburg auf den Namen des Hrn. Jakob Morsko Morski erſiegten Wechſelſumme von 3500 fl. deten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn 0 Bank- (Pla tg.) Sconto | 
San erski ausgeſtellten Depoſitenſchein ddto. 24. Auguſtſ z. W. ſ. N. G. zur executiven Feilbietung der dem Schuld- ſie etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld un- Augsburg, für 100 enen nee e 3837.60 87 90 
1865 über ein ganzes Lotterieanlehenslos vom Jahre 1860 ner in % Theilen gehörigen, im Tarnower Kreiſe gelege- gehindert des Compenſations-, Eigenthums- oder Pfand⸗ teen ie 2 8.0% dwahr 6. 87.60 67 90 
Ser. 9609, Nr. 7 in Händen haben, aufgefordert, dieſen nen Güter Latoszyn ſammt Zugehör Swidzina recteſrechtes, das ihnen ſonſt zu Statten gekommen wäre, abzu- Fondon, für 10 Pf. Sterl. 8. } 7 75 
Depoſttenſchein binnen Einem Jahre vom Tage der dritten Swidlna ein neuer Termin auf den 20. Februar 1866, tragen verhalten werden würden. Paris, für 100 Fraues 5 /) 4414.70 41 76 
Einſchaltung dieſes Edietes in die Krakauer Zeitung an um 9 Uhr Vormittags hiergerichts anberaumt, bei welchem Endlich wird zur Wahl des definitiven Vermögensver⸗ Cours der Geldſorten. 
gerechnet, ſo gewiß vorzubringen, als ſonſt derſelbe fürſjene Güter unter den mit obbezogenem h. g. Beſchlußeſwalters und des Ereditorenausſchuſſes die Tagfahrt auf den Durchſchuitts⸗Eours kegter Gours 
nichtig gehalten, und der Ausfteller darauf Niemandem vom 26. Juni 1865 3. 4287 feſtgeſtellten Bedingungen 12. April 1866 um 10 Uhr Vorm. angeordnet, zu wel⸗⸗ N 5 R. kr. I. kr. f. f f. kr. 
Rede und Antwort zu n verbunden ſein wird. veräußert werden. cher ſämmtliche angemeldeten Gläubiger vorgeladen werden. Kaiſerliche Münz Dukaten — — — — 4908 409 
Krakau, am 26. Jänner 1866. Die Lieitationsbedingungen und der Tabular » Auszug Krakau, am 23. Jänner 1866. tone e Fe Inu 299 AUS er » 4 ” 
. -- -- u e, in 25 eee . am Termine 4 8 7 844 — — 8 43 6 44 
„ erer „ 5 aber bei der Lieitationscommiſſion eingeſehen werden. — e , f RE a iczToimeilane are BE 
2 tb eng 1 . Hierin werden der 9 der Execut, die N. 328. Ediet (110.1 3) Silber 1 Yan tdi 1 urn RO, 104, 80... 
Das Krakauer k. k. Oberlandesgericht gibt hiemit be- Miteigenthümerin Frl. Sophie Morska zu Handen der 5 — ——˙- 


„ * 2 1 
. täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage ausgege⸗ 
Gericht angegangen, dasſelbe die Zuſchrift vom 6. v. M. [ben und bei Erlägen bis 12 Uhr Mittags — Grlags. 
Nr. 21021 mittelſt der Note vom 22. v. M. Nr. 7375 Tage, bei Erlägen nach 12 Uhr Mittags vom nächſten 


Die Scheine bringen dem Privaten den Vortheil einer 


ruhen · 


Uhr Vormittags auf dem Gute Harklowa hierſeitigen den Geldes — dem Kaufmanne und Induſtriellen eine ſtets 
Bezirkes im Walde Bor genannt, beſtimmt worden ſind. gebotene kurzſichtige Rimeſſe auf Wien. (25: 9) 


Wiener Börse - Bericht 


kannt, daß in Gemäßheit des § 214 St. P. O. im Zwecke Vermünderin und Mutter Fr. Leopoldine Morska, die) Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge- bg. no und Ankunft der Eifer ü ge 
der Durchführung der ſttafgerichtlichen Verhandlungen, zu Tabulargläubiger, dann die dem Wohnorte nach unbekann macht, daß der über das Vermögen des hierortigen Han- en 10. See 1e e 


Vettheidigern im Krakauer Oberlandesgerichls Sprengellten Gläubiger, welche mit ihren Forderungen erſt nach delsmannes Saat Rittermann am 19. October 1863, 154 2 


ür dad r 180 and h i ähr dieſer Güter Z. 18634 eröffnete Concurs aufgehoben wurde. in 3 gang, 
für das Jahr 1866 ernannt worden ſind: dem 11. September 1864 an die Gewähr dieſer Güter Z eröffnete Co 9 von Krakau nach Wien 7 l. 10 W. Fenh, 3 U. 30 2. Rad 


1. Die Krakauer Advocaten und Doctoren der Rechte: 
Veit Adolf von Witski, Alois Alth, Anton Balko, 


Feilbietungsbeſcheid aus was immer für einem Grunde 


gelangt ſein ſellen, und endlich diejenigen, welchen dieſer Krakau, am 15. Jänner 1866. nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 


a Maximilian Machalski, Joſeph Zucker, Nieslaus entweder gar nicht, oder ni rechtzeitig zugeſtellt werde ——.:;.;:.;:ß ðʃ — Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm, 8 Uhr, 30 Minuten 
Zyblikiewicz, Adolf Geisler Simon Samelsohn, ſollte zu — des Ai Advocaten Rosenberg als N Sen 0c 220 ei 7 0 ja t Uhr Vormittags. 
Leonhard Kucharski, Nicolaus Kanski, Stanislaus Curator in Kenntniß geſetzt. RG erkläre hiemit, daß jeder im In- und Auslande auf enen Abe 15 Min, Früh, 8 Uhr 30 Dis 
Ritter von Biesfadecki, Joſeph Schönborn, Felix Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. meinen Namen ausgeſtellte Wechſel falſch iſt. von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. ’ 
Szlachtowski, Leos Korecki, Andreas Rydzowski, Tarnow, am 21. December 1865. (92. 2•3) Mayer Pamm. von i ee Krakaus Uhr 20 Min. Abende und 5 Uh 
Joachim Rosenblatt, Michael Koczyhski, ferner Ain eteorologiſche Beobachtungen 5 10 Min. Morgens. 478 
der Magiſtraterath in Krakau Ladislaus Ritter von N 7 e fenderung bin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Grüß, 7 uhr 45 Min, 


Wistockig die k. k. Notare: "Apstinat Horwath e e nach Meer Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im 


Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 


in Chrzanow, Vincenz Ziochowski in Wadowice. _|= NN Reaumur Feuchtigkeit 8 0 Laufe des Tage Min. Abends; — von Warſcha u 9 Uhr 45 Min. Frnh; 
Victor Brzeski in Kenty, Ludwig von Lapinski 8 Gee Temperalut der Luft des ann der Atmosphäre in der Luft 5 e Aer one Bean, 5 Uhr 27 1 
* 8 zl 1 1 * — * ee ENA 2 — ENG P J 2 er Früh 2 
* E ee 5 a RR Be 30 1 28“ ss ; 40 5 Nord⸗Weſt ſtark heiter e | 3 5 Regen ii vo Ml. 4 be Uhr 1e e Ag bn 
Iii nowsk i,, . f 4 5 7 i N trũ tu i 9 0 em on Kra 8 Min. Früh, 
5 Wen Wyrobek. 5 FR 5 % 0 31 79 | 0,0 78 | — 1 | heiter | De wi Ake in unten Abends. Ei . e A n 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


